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18.09.2008, Hamburg

Beitrag zum 6. EVU-Praxisforum 
der IT-Power GmbH

Dr.-Ing. Franz Hein, 
Koordinator/Geschäftsführer der

Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse sind ein Muss!  
Aber wozu sind sie gut und wie soll „vernetzt“ funktionieren?

www.edna-initiative.de               

Zukunft: Das ist die Zeit, in der du bereust, dass du das, was du heute tun konntest,  
nicht getan hast. (Quelle unbekannt)

Bitte nehmen Sie die Zukunft in die Hand und diesen Anstoß von diesem Vortrag mit!
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Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht 
und nur gemeinschaftlich zu betreiben
Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht               
und nur gemeinschaftlich zu betreiben

Der rote Faden durch den Vortrag

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden

3. Nur Beobachtbares ist beherrschbar
Andere „Netzwirtschaften“ bieten nachahmenswerte Beispiele

4. Brauchen wir eine „Choreografie“ für den „Tanz“ der Marktbeteiligten?
Ein Miteinander funktioniert, wenn sich alle an eineindeutige Regeln halten

5. Ein Markt lebt nur, wenn er sich ständig Veränderungen anpasst
Die Notwendigkeit eines Lebenszyklusmanagements liegt auf der Hand

6. Wie kommen wir geordnet und ohne Stolpern in die Zukunft?
Ein Versionswechsel bei den Marktregeln ist gemeinschaftlich möglich 

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?
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Wie muss man sich marktweit vernetzte 
Geschäftsprozesse vorstellen?

Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse
Annäherungsversuch über den Marktbegriff:

Informationstechnisch gesehen ist die Welt wie ein virtuelles „Dorf“ – umgarnt von IT!

Die Welt ist eine „Google“

Anfangs war es das weltweite Telefonieren, dann kam das Web, jetzt der mobile Zugang 

Marktplatz

Wozu sind sie gut und wie soll vernetzt funktionieren?

Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse
Annäherungsversuch über den Marktbegriff (1)
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Wie muss man sich marktweit vernetzte 
Geschäftsprozesse vorstellen?

Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse
Annäherungsversuch über den Marktbegriff:

Informationstechnisch gesehen ist die Welt wie ein virtuelles „Dorf“ – umgarnt von IT!

Die Welt ist eine „Google“

Anfangs war es das weltweite Telefonieren, dann kam das Web, jetzt der mobile Zugang 

Und der Energiemarkt ist wie ein

virtueller

Marktplatz

Wozu sind sie gut und wie soll vernetzt funktionieren?

Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse
Annäherungsversuch über den Marktbegriff (2)
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1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . .

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann 

Wie sieht nun so ein Markt „von oben“ gesehen 
aus? – hier eine analoge Sicht auf den „Platz“ (1)

Der Energie-Marktplatz ist ein virtueller Treffpunkt für alle am E-Business beteiligten Marktrollen.
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1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . .

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann 

Wie sieht nun so ein Markt „von oben“ gesehen 
aus? – hier eine analoge Sicht auf den „Platz“ (2)

Der Energie-Marktplatz ist ein virtueller Treffpunkt für alle am E-Business beteiligten Marktrollen.

Der Energiemarkt ist längst 
europäisch zu sehen!

Vorsicht allerdings vor einem 
zu engen „deutschen“ Blick. 
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1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB VNB

VNBVNB
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Händler

Kunde
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Liefe-
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Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
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Liefe-
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Wie sieht nun so ein Markt „von oben“ gesehen 
aus? – hier die Sicht auf ein buntes „Treiben“

Energiemarkt mit den derzeit vorhandenen Rollen, hier noch ohne die Rolle Messdienstleister 
2) . . . tummeln sich dort die „Marktrollen“
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Blick auf Gesetzmäßigkeiten in Märkten                      
- sie gelten sogar auch im Energiemarkt!

Ein „Energie-Marktplatz“ muss „bunt“ sein
d.h. vielfältig und mit vielen Teilnehmern - nicht einfältig 

Die „Marktrollen“ müssen sich „treffen“ können
d.h. uneingeschränkte Zugänglichkeit – jeder mit jedem 

Die „Marktgüter“ müssen „sichtbar“ sein
d.h. uneingeschränkte „Sicht“ – auf alles „Angebotene“

Die „Marktregeln“ müssen für alle „gleich“ sein
d.h. keine Ausnahmen zulässig – nichts „Bilaterales“

Ein „Markt“ ist Kommunikation „rundherum“
d.h. alle sprechen die gleiche „Sprache“ – ausnahmslos

bunt!
1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

2) . . . tummeln sich dort die „Marktrollen“
Bunt, vielfältig und eine große Teilnehmerzahl, das bestimmt für alle den Erfolg des Marktes
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Wie sieht nun so ein Markt „von oben“ gesehen 
aus? – hier die Sicht auf die „Bedienplätze“ 

Marktrollen bilden ein Dienstleistungsgeflecht. Jede Rolle ist darin gebend und nehmend tätig.

1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

2) . . . tummeln sich dort die „Marktrollen“,
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Wie sieht nun so ein Markt „von oben“ gesehen 
aus? – hier die Sicht auf die „IT-Bedienplätze“ 

damit die Kunden mit hoher Verlässlichkeit bedient werden können!
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Kontinuierlicher, verlässlicher 
und einwandfreier Marktbetrieb 

ist das „Kerngeschäft“ aller 
Marktbeteiligten  

1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

2) . . . tummeln sich dort die „Marktrollen“,
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Ist Ihr Unternehmen auf ständiges, durchgängi-
ges Agieren im Energiemarkt ausgerichtet?

Besteht online ein kompletter Überblick auf den Status 
der Marktkommunikation mit allen Ihren Partnern? 

Sind die Verantwortlichkeiten für die Marktkommuni-
kation samt deren Einbettung in die Prozesse geklärt? 

Werden die ein- und ausgehenden Nachrichtenströme 
sicher und dem Unternehmen zugänglich archiviert? 

Ist eine Störung der Marktkommunikation sofort erkenn-
bar und wird über Eskalationsverfahren alarmiert?

Existiert ein (geübter!) Notfallplan für Störungen, Aus-
fälle und das Wiederanfahren der Marktkommunikation?

damit die Kunden mit hoher Verlässlichkeit bedient werden können!
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 b
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,1) Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

2) . . . tummeln sich dort die „Marktrollen“,



Seite 12 von 43© 18.09.2008 by Dr. Franz Hein Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse sind ein Muss 

*) Heute UCTE. Über HGÜ (= Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung) sind die Netze von 
Skandinavien, Großbritannien und Irland in das gesamteuropäische Stromnetz einbezogen!

Für die Energieflüsse besteht seit geraumer 
Zeit eine europaweite Durchgängigkeit

Netzwerk für Energieflüsse

Seit der Zusammenschaltung von deutschen, fran-
zösischen und schweizerischen Hochspannungs-
leitungen in der Schaltanlage Laufenburg am Nord-
rand der Schweiz in den 60er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts besteht ein europäisches Übertra-
gungsnetzwerk für Strom. Im Rahmen der Organisa-
tion UCPTE)* wurde es sukzessive ausgebaut und 
umfasst inzwischen ganz Europa bis auf Skandina-
vien, Großbritannien und Irland. Weiter ausgedehnt 
geht es nun bis zur Ukraine und bis Nordafrika. Im 
Gasmarkt gibt es entsprechend ausgedehnte Netze.
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Die Marktrollen benutzen das weiträumige Netz-

werk europaweit wie eine verlustfreie Plattform

zum Transport und zur Verteilung von Energie

Eine getrennte Betrachtung des Strom- und Gasmarktes macht keinen Sinn mehr!
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Um das Energienetzwerk zu nutzen, müssen 
die Marktrollen untereinander kommunizieren

Netzwerk nun für die Marktrollen und deren Kommunikation

Netzwerke für Energieflüsse brauchen
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Netzwerke für Informationsflüsse
auch zur Kommunikation
mit den Kunden
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Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht 
und nur gemeinschaftlich zu betreiben
Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht               
und nur gemeinschaftlich zu betreiben

Der rote Faden durch den Vortrag führt zum nächsten Punkt

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden
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Ein neuer Berufszweig:                                 
Der Marktkommunikations“manager“

Innerbetriebliches 
Datentransportwesen 

EDIFACT-Konverter 
Fire-
wall

Konverter-
beschickung

Mail-
versand

Biomechanische 
„Schnittstellen“ 

Inner-
betrieb-
liche Daten-
quellen und     
- senken 

Daten-
silos 

Infrastruktur-/Organisationsbeispiel                                    
- nicht zur Nachahmung empfohlen -

In
te

rn
et

Inhouse-
Format(e)

= Format-“Mühle“ marktgerechtes Format

Datenweitwurf auf das 
„gegnerische“ 

System
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Ein wichtiger Berufszweig: „Compliance-
Beauftragter“ für die Marktkommunikation

Innerbetriebliches        
Datentransport- und 
-verteilwesen 

EDIFACT-
Konverter 
(invers)

Daten-
silos 

Inhouse-
Format(e)

Nein! Da muss doch ein 
Ablehnungsgrund sein!

Ableh-
nung,  
Aus-
schuss

Internet 

Mail-
empfang

Zu den 
Eingangs-
kontrollen 

Inner-
betriebliche 

Datensenken 
Biomechanische 
„Schnittstellen“ 

Infrastruktur-/Organisationsbeispiel                          
- nicht zur Nachahmung empfohlen -
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Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht 
und nur gemeinschaftlich zu betreiben
Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht               
und nur gemeinschaftlich zu betreiben

Der rote Faden durch den Vortrag führt zum nächsten Punkt

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden

3. Nur Beobachtbares ist beherrschbar
Andere „Netzwirtschaften“ bieten nachahmenswerte Beispiele

3. Nur Beobachtbares ist beherrschbar
Andere „Netzwirtschaften“ bieten nachahmenswerte Beispiele
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fertig

Prozessdarstellungen analog zur Netzleit-
technik – hier für die Marktrolle Netzbetreiber

Prozess-Stati
Beispiel: 
Lieferantenwechsel

- „dunkel“

- läuft

- Störung

- gestoppt

- fertig

Prozess-
“Piktogramm“

Prozess

H
al

t

läuft
Prozess-
stati je Lief. 
(farbcodiert)

Gesamtprozess-
status beim Netz-
betreiber (farbcodiert)

Prozesssicht 
je Lief.

Prozessdarstellung
Beispiel: 
Datenaustausch 
Lieferantenwechsel

Lief.1

Li
ef

. G
ru

pp
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k

Prozessdarstellung
Beispiel: 
Datenaustausch 
Lieferantenwechsel

Prozesssicht 
komprimiert

Prozessstatus                  
komplett (farbcodiert)

Sicht auf Lieferanten    
insgesamt

Damit Nutzung der Analogien 
und der Lösungen in der 

Netzleittechnik (SCADA)

Zweig i

Netzdarstellung
Beispiel: 
Schaltanlage

Ei
n

Ei
n

EinA
us

St
ör

.

Schaltzustand
je Zweig (farbcodiert)

Schaltanlagen-
sicht
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Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht 
und nur gemeinschaftlich zu betreiben
Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht               
und nur gemeinschaftlich zu betreiben

Der rote Faden durch den Vortrag führt zum nächsten Punkt

4. Brauchen wir eine Choreografie für den „Tanz“der Marktbeteiligten?
Ein Miteinander funktioniert, wenn sich alle an eineindeutige Regeln halten

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden

3. Nur Beobachtbares ist beherrschbar
Andere „Netzwirtschaften“ bieten nachahmenswerte Beispiele

4. Brauchen wir eine Choreografie für den „Tanz“der Marktbeteiligten?
Ein Miteinander funktioniert, wenn sich alle an eineindeutige Regeln halten
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Der Markt 
besteht aus 
mehr als 
einer Rolle

Zum abgestimm-
ten Miteinander 
müssen viele bei-
tragen

Was hat der Begriff Choreografie in einem 
Vortrag über Marktkommunikation zu suchen? 

Der Markt sollte ein geordnetes  Miteinander sein!
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Zur Marktkommunikation braucht es 
mehr als formatgetreue Nachrichten 

Netzwerk nun für die Marktrollen und deren Kommunikation

Netzwerke für Energieflüsse brauchen
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Netzwerke für Informationsflüsse

dievielfältigeninteraktionenzwischendenmarktrollenbewirkendasseinm
arktmehristalsdiebloßesummeseinerteilefürdasmiteinanderbrauchtesm
ehralsnurdiefestlegungundeinhaltungvonformatenfürdendatenaustaus
chderdauerbetriebdesmarktessetzteinverbindlichesregelwerkfürdasmit
einandervorausdamitjederzeitallemitallenredenkönnendieaufgabendere
inzelnenmarktrollenunddersieverbindendengeschäftsprozessemüssen
denbeteiligtenbesservermitteltwerdenanalogienunderfahrungenausand
erenmärktensolltenumfassendgenutztundindenenergiemarkttransferier
twerdendazufolgendefragenstellungenwieerfährtdermarktdasseinneuer
marktteilnehmerhinzukommtwiewirdeinneuermarktteilnehmerindasmar
ktgeschehenintegriertwiekanneinestörungdermarktkommunikationlokal
isiertwerdenstörungdermarktkommunikationisteingetretenwirkungimm
arktstörungdermarktkommunikationerkanntwasistwiewomitzutunwiewi
rddiewiederherstellungderkommunikationsfähigkeiterkanntwieerfolgtd
erübergangzueinerneuenkommunikationsversionwannistdieneuekomm
unikationsversionvollinnutzungchoreografieregelwerkfürsmiteinander 

Das ist meine Nachricht an 
Sie als Marktteilnehmer

Dieser Text ist „buchstäblich“ formatgetreu, 

aber unzureichend für die Kommunikation 
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Zur Marktkommunikation gehört das 
gemeinsame Wollen des Energiemarktes 

Netzwerk nun für die Marktrollen und deren Kommunikation

Netzwerke für Energieflüsse brauchen
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Netzwerke für Informationsflüsse

Die vielfältigen Interaktionen zwischen den Marktbeteiligten bewirken,     
dass ein Markt mehr ist als die bloße Summe seiner Teile. 

Für das Miteinander braucht es mehr als nur die Festlegung und 
Einhaltung von Formaten für den Datenaustausch. 

Der Dauerbetrieb des Marktes setzt ein verbindliches Regelwerk für 
das Miteinander voraus, damit jederzeit alle mit allen „reden“ können. 

Die Aufgaben der einzelnen Marktrollen und der sie verbindenden 
Geschäftsprozesse müssen den Beteiligten besser vermittelt werden. 

Analogien und Erfahrungen aus anderen Märkten sollten umfassend 
genutzt und in den Energiemarkt transferiert werden.
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Zur Marktkommunikation fehlt noch 
eine verbindliche „Choreografie“ 

Netzwerk nun für die Marktrollen und deren Kommunikation

Netzwerke für Energieflüsse brauchen
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Netzwerke für Informationsflüsse
Ein Regelwerk des 

Miteinanders ist nötig

Wie erfährt der Markt, dass ein neuer Marktteilnehmer hinzukommt?

Wie wird ein neuer Marktteilnehmer in das Marktgeschehen integriert?

Wie kann eine Störung der Marktkommunikation lokalisiert werden?

Störung der Marktkommunikation ist eingetreten: Wirkung im Markt?

Störung der Marktkommunikation erkannt: Was ist wie womit zu tun?

Wie wird die Wiederherstellung der Kommunikationsfähigkeit erkannt?

Wie erfolgt der Übergang zu einer neuen Kommunikationsversion?

Wann ist die neue Kommunikationsversion voll in Nutzung?

„Choreografie“ = Regelwerk für das Miteinander (der Marktrollen)
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Marktplatz als virtueller „Raum“ für das 
Auffinden aller Marktteilnehmer

Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

. . . müssen alle „Marktrollen“ eineindeutige Adressen
haben und elektronisch erreicht werden können

gibt es Platz für Wachstum, also für neue MarktteilnehmerGibt es Platz für Wachstum, also für neue Marktteilnehmer

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Wie erfährt der Markt, dass ein neuer Marktteilnehmer hinzukommt?

Am besten weltweite, zumindest 
aber europaweit eineindeutige

Achtung auf Anzahl und Vielfalt 
künftig zu erreichender Kompo-
nenten in „intelligenten“ Netzen

Identifikation des Marktteilnehmers 
nötig mit Angabe der Marktrolle

Die „Messdienstleister“ müs-
sen auch in das Miteinander 

eingebunden werden 

Kunden-
Komp.
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Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Ein neuer Marktteilnehmer muss gegen eine Referenz testen

Der „Marktplatz“ muss eine maschinelle 
Referenz für die gültigen Marktregeln enthalten

. . . müssen alle „Marktrollen“ online die Einhaltung der

Gibt es Platz für Wachstum, also für neue Marktteilnehmer

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Markt-
komp.

Refe-
renz

Achtung auf die online-Erreichbar-
keit der Referenz für Tests und 
Markttauglichkeitsprüfungen 

Nur IT-Systeme von Marktteil-
nehmern mit bestandenen Tests 

dürfen im Markt mitwirken 

Prüfung

Der neue Marktteilnehmer muss

ob die Marktregeln korrekt 
eingehalten werden.

„gegen“ die Referenz testen, 

Wie wird ein neuer Marktteilnehmer in das Marktgeschehen integriert?

Marktregeln in ihrem IT-System jederzeit und prüfen können
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Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Es müssen neutrale Diagnosemittel online verfügbar sein

Der „Marktplatz“ muss eine online-
Diagnoseeinrichtung haben

. . . müssen defekte „Marktrollen“ eindeutig erkannt werden
und das Ergebnis der automatischen Prüfung erhalten

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Achtung: Die betroffene 
Marktkomponente fällt aus dem 

Marktgeschehen heraus! 

Refe-
renz

Wie kann eine Störung der Marktkommunikation lokalisiert werden?

Markt-
Komp.

Diagnose

Defekte Marktteilnehmer müssen

und den anderen Teilnehmern 
muss der Ausfall mitgeteilt werden

automatisch diagnostiziert werden 

Defekte IT-Systeme müssen so 
rasch wie möglich repariert wer-

den, sonst kein Marktbetrieb 
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Der Energiemarkt muss ständig funktionieren 
- aber das Störungsmanagement fehlt derzeit

Datenbasis

Funktion

Datenbasis

Funktion

Ausgangssituation: Die Marktkommunikation funktioniert

Partner  A

Daten-
fluss

Daten-
fluss

WorkflowWorkflow

Partner B

Prozess-
ebene

Datenebene 

Datenbasis

Funktion

Datenbasis

Funktion

Fehlersituation: Wer bzw. was ist schuld?

Störungsmanagement bei energiewirtschaftlichen Prozesse im Markt (?)

Die Frage nach Schuld verhindert 

Solidarität!

Marktkommunikation ist ein 

gemeinschaftliches Gut!

Wie kann eine Marktkommunikationsstörung lokalisiert werden?

>>> Benennungen, “Anklage” >>>

System der  
Firma 1

System der    
Firma 2
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Fehlersituation: Wer bzw. was ist schuld?

Daten-
fluss

Daten-
fluss

WorkflowWorkflow

Prozess-
ebene

Datenebene 

Datenbasis

Funktion

Datenbasis

Funktion

Ausgangssituation: Die Marktkommunikation funktioniert

Partner  A

Daten-
fluss

Daten-
fluss

WorkflowWorkflow

System   
der Firma 1

Partner B

System    
der Firma 2

Prozess-
ebene

Datenebene 

Datenbasis

Funktion

Datenbasis

Funktion

Störungsmanagement bei energiewirtschaftlichen Prozesse im Markt ?

Der Energiemarkt muss ständig funktionieren
– und was ist bei Störungen ? 

Störungsmanagement bei energiewirtschaftlichen Prozessen im Markt !

Welcher Marktteil-
nehmer hat schuld?

Welcher Marktteilneh-
mer? Das spielt ei-
gentlich keine Rolle! 

Welches IT-System ist 
schuld?

Welches IT-Systeme? 
Das spielt eigentlich 
keine Rolle!

Die einzig wichtige 
Frage bei einem 
Ausfall ist : Wann . . . .  

. . . . . funktioniert der 
Markt wieder ohne 
eine Störung?

<< Fehlerortung &  Behebung!  <<

Te
st

m
as

ch
in

e

Der Energiemarkt muss ständig funktionieren
– und was ist bei Störungen ?      Prüfgerät
Der Energiemarkt muss ständig funktionieren 
– und was ist bei Störungen ?

!
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Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Sollten defekte Marktrollen sogar ausgeblendet werden!

Wie sieht der Markt einen wegen defekter Kom-
munikation ausgefallenen Marktteilnehmer?

. . . müssen defekte „Marktteilnehmer“ erkannt und dem
Markt dieser missliche Umstand bekannt gegeben werden

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Markt-
Komp.

Die betroffene Marktkompo-
nente reißt in das Markt-
geschehen ein „Loch“

Der wiederhergestellte Marktbe-
trieb ist das vordringlichste Ziel, 

alles andere folgt später 

Refe-
renz

Störung der Marktkommunikation ist eingetreten: Wirkung im Markt?

Diagnose

Die Marktteilnehmer sehen

das nichts mehr herausgibt und 
alles in sich „verschluckt“

ein „schwarzes Loch“, Markt-
Komp.
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Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Wie sieht der gestörte Marktteilnehmer 
den übrigen Markt?

keiner „spricht“ mehr mit ihm und er versteht keinen mehr

. . . müssen defekte „Marktbeteiligte“ sich beeilen, damit
sie rasch wieder vollwertig am Markt teilnehmen können

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Markt-
Komp.

Störung der Marktkommunikation erkannt: Was ist wie womit zu tun?

Dieser Marktteilnehmer sieht

und sich selbst ggf. als Insel, die in 
sich ohne Umfeld „funktioniert“

alles schwarz 

Der betroffene Marktteilnehmer 
ist ziemlich einsam und ver-

lassen - nichts läuft mehr

Verdient ist in diesem Zustand 
nichts! Die Reputation betrof-
fener Marktteilnehmer leidet! 



Seite 31 von 43© 18.09.2008 by Dr. Franz Hein Marktweit vernetzte Geschäftsprozesse sind ein Muss 

Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Ist es „bloß“ ein Stromausfall oder ist es gravierender, weil 
zeitaufwendiger, die Ursache zu suchen bzw. zu beheben?

Der „Marktplatz“ muss eine Referenz in der 
Form einer maschinellen Prüfstelle haben

und nichts geht mehr. Was dann? 

Zum Beispiel wegen:

- einer misslungenen TK- / IT-Reparatur? 

- einem Wechsel auf die neue Version, aber ohne 
bestandener Markttauglichkeitsprüfung? 

- einem vergessenen/ versäumten Wechsel auf die neue 
Version der Marktkommunikation? 

Ist es ein Ausfall der TK oder der IT? 

. . . müssen ausgefallene „Marktrollen“ nach Prüfung und 
Testat wieder in die Abläufe im Markt integriert werden

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Refe-
renz

Achtung: Die betroffene 
Marktkomponente muss wieder ins 
Marktgeschehen eingefügt werden!

Das Einfügen hat zur 
Konsequenz, dass Prozesse 
nachgeholt werden müssen 

Wie wird die Wiederherstellung der Kommunikationsfähigkeit erkannt?

Markt-
Komp.

Prüfung

Geprüfte Marktteilnehmer müssen

und den anderen Teilnehmern ist 
dies bekannt zu machen

automatisch ein Testat erhalten 
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Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht 
und nur gemeinschaftlich zu betreiben
Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht               
und nur gemeinschaftlich zu betreiben

Der rote Faden durch den Vortrag führt zum nächsten Punkt

4. Brauchen wir eine Choreografie für den „Tanz“der Marktbeteiligten?
Ein Miteinander funktioniert, wenn sich alle an eineindeutige Regeln halten

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden

3. Nur Beobachtbares ist beherrschbar
Andere „Netzwirtschaften“ bieten nachahmenswerte Beispiele

5. Ein Markt lebt nur, wenn er sich ständig Veränderungen anpasst
Die Notwendigkeit eines Lebenszyklusmanagements liegt auf der Hand
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Planungs-, 
Entwick-
lungs- und 
Inbetrieb-
nahmezeit

Zuverlässigkeitsthemen im Lebenslauf 
der IT-Systeme

Nutzungszeit

100% - Zufriedenheitsgrad 
des Systemsbenutzers

Zeit

Folgesystem

Themen:

Referenz für Norm

Fabrikabnahme

Marktabnahme

Störungsklärung

Änderungsmgnt.

Wiederinbetrieb-
nahme

In Nutzung 
befindliches 

System

Bilaterale Tests
Achtung: Husch, husch – schnell kommt der Pfusch!

Version 
i+1

Version 
i

x mal,  x >> 1

Zuverlässigkeitsthemen im Lebenslauf                 
der IT-Systeme 

t > 0
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Planungs-, 
Entwick-
lungs- und 
Inbetrieb-
nahmezeit

Zuverlässigkeitsthemen im Lebenslauf 
der IT-Systeme

Nutzungszeit

100% - Zufriedenheitsgrad 
des Systemsbenutzers

Zeit

Folgesystem

Themen:

Referenz für Norm

Fabrikabnahme

Marktabnahme

Störungsklärung

Änderungsmgnt.

Wiederinbetrieb-
nahme

In Nutzung 
befindliches 

System

Bilaterale Tests
Achtung: Husch, husch – schnell kommt der Pfusch!

Version 
i+1

Version 
i

x mal,  x >> 1

Zuverlässigkeitsthemen im Lebenslauf                 
der IT-Systeme – deutlicher Handlungsbedarf 

t > 0

Achtung!
Es gibt z.Z. kein marktweit angelegtes Konzept für den Dauerbetrieb 
der Marktkommunikation, keine Vorstellungen zum Vorgehen beim 
marktweiten Versionswechsel, auch nicht für „Softwarepflaster“ bei 
den Marktregeln, für das Wiederanlaufen des ganzen Marktes oder 
auch für das Wiedereinklinken eines ausgefallenen Marktpartners.

Prüfungen der Marktverträglichkeit sind nicht vorgeschrieben!  
Die verordnete APERAK-Lösung ist zudem unzureichend.
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Mathematisch gesehen ist ein Markt ein 
Netzwerk aus Knoten und Kanten

Das Netzwerk für die Geschäftsprozesse im Energiemarkt besteht
- aus „Knoten“ – das sind die Marktrollen –

- und dazwischen „aufgespannten“ Prozessen

MSCONS

UTILMD

INVOIC

REMADV
usw.

ESS

Verbindende Prozesse
nutzen die Nachrichtentypen:

= Kommunika-
tionsschicht  

ES
S

= 
ET

S
O

 S
ch

ed
ul

in
g

Sy
st

em
 =

 X
M

L-
ba

si
si

er
t!

= Knoten

ESS   (für Fahrpläne!)

ED
IF

A
C

T-
ba

si
si

er
t!
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Kunden-Leitzentralen mit kommunikativen 
Zählern machen die Kunden zu Marktpartnern

ÜNB

Kunden
klein

Kunden
mit Energie

Netz bei
Kunden

PSW
virtuell

IPP
virtuell

Was sind die 
Chancen?

VNB Lieferant 

Händler
und IPP

Aus Netzbetreibersicht erweitern sich die Mög-
lichkeiten zur Sicherstellung der Verfügbarkeit 
und der Einflussnahme auf den aktuellen Be-
darf an Leistung enorm (dezentral + gesamt).

Aus Sicht der Lieferanten und Händler können 
vielfältigste Kundenwünsche mit einer ganzen 
Palette von Angeboten erfüllt und Bezug wie 
Lieferung auch sofort abgerechnet werden.

Kommunika-
tion ist alles!

Energielogistik für den Großhandel: B2B großflächig ausgedehnt
Energielogistik für den Einzelhandel B2C/ C2C: lokale Ausprägungen
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Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht 
und nur gemeinschaftlich zu betreiben
Ein Markt ist ein Dienstleistungsgeflecht               
und nur gemeinschaftlich zu betreiben

Der rote Faden durch den Vortrag führt zum nächsten Punkt

4. Brauchen wir eine Choreografie für den „Tanz“der Marktbeteiligten?
Ein Miteinander funktioniert, wenn sich alle an eineindeutige Regeln halten

1. Wozu dienen eigentlich marktweit vernetze Geschäftsprozesse?
Sollte die Liberalisierung die Abnehmer nicht zu Kunden machen?

2. Warum leisten wir uns ein handgemachte Chaos im Energiemarkt?
Automatisierung muss gewollt und durchgängig umgesetzt werden

3. Nur Beobachtbares ist beherrschbar
Andere „Netzwirtschaften“ bieten nachahmenswerte Beispiele

5. Ein Markt lebt nur, wenn er sich ständig Veränderungen anpasst
Die Notwendigkeit eines Lebenszyklusmanagements liegt auf der Hand

6. Wie kommen wir geordnet und ohne Stolpern in die Zukunft?
Ein Versionswechsel bei den Marktregeln ist gemeinschaftlich möglich

6. Wie kommen wir geordnet und ohne Stolpern in die Zukunft?
Ein Versionswechsel bei den Marktregeln ist gemeinschaftlich möglich

6. Wie kommen wir geordnet und ohne Stolpern in die Zukunft?
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Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Wie kommen wir geordnet und 
ohne Stolpern in die Zukunft?

müssen alle die (neue) Marktkommunikation können

. . . müssen alle „Marktrollen“ zeitgerecht die neue Markt-
kommunikation betriebsmäßig nutzen können

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Markt-
komp.

alt

alt

alt

alt

alt

alt

altaltalt

altalt

alt altaltalt

neu

neu

neu

neuneu

neu

neu

neu neu

neu neu

neu

neu

neu

Wie erfolgt der Übergang zu einer neuen Kommunikationsversion?

Auch „lahme“ Marktteilnehmer

und Nachzügler müssen zur 
neuen Version „bewegt“ werden

müssen zum Termin „konvertieren“ 

Achtung: Aufwärtskompatibilität 
muss gewährleistet werden - damit 

Vorgehen in Schritten möglich

Harter Umstieg bei Inkompa-
tibilität nur über eine angeord-
nete Markt“pause“ möglich! 
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Wenn das der „Energie-Marktplatz“ ist, . . . 

Wie kommen wir zu einer brauchbaren, stabilen 
und kostengünstigen Marktkommunikation?

im Dauerbetrieb durchgehend lange nutzen können

müssen die Vorbereitungen zu einer neuen Stufe im 
Miteinander des Marktes gemeinschaftlich mit großer 
Sorgfalt durchgeführt werden und der Zeitpunkt des 
Übergangs langfristig bei allen Beteiligten eingeplant und 
dann auch eingehalten werden.

Wenn Du es eilig hast, gehe langsam!

. . . müssen alle „Marktrollen“ eine neue Marktkommunikation

gibt es 

darauf 

jede 

Menge 

Stand-

plätze 

dann VNB

VNB

VNB

ÜNB

ÜNB

Händler

Händler

Kunde

Kunde

Kunde

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Liefe-
rant

Markt-
komp.

alt

alt

alt

alt

alt

alt

altaltalt

altalt

alt altaltalt

neu

neu

neu

neuneu

neu

neu

neu neu

neu neu

neu

neu

neuAchtung: Jede auch noch so kleine 
Änderung stört die Kommunikation 
und führt zu exorbitantem Aufwand

Die Marktkommunikation darf 
nicht zu einem den Markt 

störenden Kostenfaktor werden

Refe-
renz

Prüfung

neu

Die Marktteilnehmer dürfen nur

den Vereinbarungen gemäß, also 
regelkonform, nutzen

geprüfte und markttaugliche IT

Wann ist die neue Kommunikationsversion voll in Nutzung?
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Wofür steht die EDNA-Initiative und warum 
engagiert sie sich im Marktgeschehen?

Nehmen Sie uns beim Wort

EDNA steht dabei für:

Transparente, professionelle Entwicklung und Pflege der 
Marktregeln wie auch der Testumgebungen
Qualitätssicherung im Lebenszyklus der Marktprozesse, 
der Marktkommunikation, der eingesetzten IT-Systeme 
wie auch der Dienstleistungen für den Energiemarkt
Diskriminierungsfreie Unterstützung aller Marktrollen  
bei deren Nutzung von IKT in der Energiebranche

Ziel der EDNA-Initiative ist die Automatisierung 
der Geschäftsprozesse zwischen den 

Teilnehmern im Energiemarkt
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Unterstützung geboten durch Zusammenarbeit 
und Einwirken bei den Rahmenbedingungen

Weitere Informationen unter www.edna-initiative.de

zur Schaffung und Sicherung marktgerechter 
Rahmenbedingungen für das Wirken von:

Software-Unternehmen für Energiemarkt-Funktionen

Beratungsunternehmen mit Kunden im Energiemarkt

Marktrollen (IT-Anwender) in der Energiebranche

Nehmen Sie einfach Kontakt auf.

Unterstützen Sie sich selbst durch 
den Beitritt zur EDNA-Initiative

Dienstleistungsunternehmen für die Marktbeteiligten
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64 Mitgliedsunternehmen (Stand 14.07.2008)               
Aktueller Stand siehe auf Website: www.edna-initiative.de

64 Mitglieder von
Deutschland,  1) Norwegen, 

2) Schweiz,  3) Österreich
4) Niederlande

ABB
AKTIF Technology
applied technologies
Atos Origin
Badenova
BTC Business Technology
Consulting
CAS Concepts and Solutions
Client Computing Energy 1)
ConEnergy
contexo
Cordys Deutschland
Cronos Unternehmensberatung
CSC Deutschland Solution
Delta Energy Solution 2)
EBSnet eEnergy Software 
EMS-PATVAG 2)
EnDaNet
EnergiePartner Süd
EnergyICT
ENSECO
ENTEGA Service
FACTUR
Fichtner IT Consulting

GEN Deutschland
GeneSys
GÖRLITZ
HAKOM 3)
IBM Deutschland 
Ing-büro für Energiewirtschaft
INTENSE
inubit 
IRM integriertes Ressourcen
Management 3)
items
ITF-EDV Fröschl
KEMA Consulting (NL) 4) 
Kisters
Klafka & Hinz
KOMKE Consulting
Landis+Gyr
make IT
Neutrasoft
NZR
OFFIS
phi-Consulting
procilon
PSI

Robotron Datenbank-Software
Regiocom
Rhenag
Schleupen
SDK 3) 
Seeburger
Seven2one
Siemens Energy Automation
SIV.AG
Somentec
SOPTIM 
Stadtwerke Schwäbisch Hall
Steria Mummert Consulting
SWU Energie
syseca 2) 
TwentyOne
VWEW
Wilken
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Beitrag zum 6. EVU-Praxisforum                           
der IT-Power GmbH

Welche Fragen 
darf ich Ihnen noch 

beantworten?

Dr.-Ing. Franz Hein, 
Koordinator der               

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Kontakt: 
Dr.-Ing. Franz Hein  

f.hein@edna-initiative.de

www.edna-initiative.de               

18.09.2008, Hamburg


